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	15. April 2014
Schriftliche Kleine Anfrage
des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 07.04.2014
und Antwort des Senats
- Drucksache 20/10414 -


Betr.:
Was geschieht mit dem Grundstück in der Diestelstraße in Wohldorf-Ohlstedt wirklich? (II)

Auf dem Grundstück in der Diestelstraße 30 und 30 a in Wohldorf-Ohlstedt war in der Vergangenheit ein Heim der Pestalozzi-Stiftung Hamburg angesiedelt. Bei den Anwohnerinnen und Anwohnern besteht große Unsicherheit darüber, was nun mit dem Grundstück geschieht und welche Art von Bebauung dort überhaupt zulässig ist.

Aus der Antwort des Senats auf eine Anfrage des Abgeordneten Dennis Thering vom 07.02.2014 (Drs. 20/10810) geht hervor, dass der Bau von vier Mehrfamilienhäusern mit 28 Wohneinheiten und einer Tiefgarage mit 29 Stellplätzen geplant ist. Dass bei einem Mehrfamilienhaus in Wohldorf-Ohlstedt pro Wohneinheit durchschnittlich ein Stellplatz ausreichend wäre, ist vollkommen unrealistisch. Ein Parkchaos in der Diestelstraße ist absehbar, sollten auf dem Gelände nicht zusätzliche Stellplätze vorgesehen sein. Über diesen vorliegenden Bauantrag war zum Zeitpunkt der Anfrage noch nicht entschieden worden. Auch die in der Antwort genannten vier negativen Nachbaräußerungen waren noch nicht abschließend durch das zuständige Bezirksamt Wandsbek geprüft worden. 

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:
1.
Ist über den in der Anfrage (Drs. 20/10810) genannten Bauantrag inzwischen entschieden worden?

Wenn ja, wann, mit welchem Ergebnis und mit welchen Modifikationen? 
Wenn nein, wann wird dies voraussichtlich geschehen?
Nein. Sofern die dem zuständigen Bezirksamt seit Kurzem vorliegenden veränderten Antragsunterlagen vollständig sind, ist mit einer Entscheidung bis Mitte 2014 zu rechnen.

2.
Wie groß ist das betreffende Grundstück Diestelstraße 30 und 30 a insgesamt, wie groß und wie hoch sind jeweils die vier geplanten Mehrfamilienhäuser und wie ist die genaue Anordnung der Gebäude auf dem Grundstück geplant?

Die Grundstücke Diestelstraße 30, 30a sind insgesamt rund 9.700 m² groß. Die geplanten Mehrfamilienhäuser weisen jeweils eine Grundfläche von ca. 275 m² auf und sind ca. 9,4 m hoch. Sie sollen parallel zur Diestelstraße errichtet werden.

3.
Sind neben den in der Anfrage (Drs. 20/10810) genannten 29 Stellplätzen in der Tiefgarage weitere Stellplätze auf dem Grundstück vorgesehen?

Wenn ja, wo, wie viele und sieht die zuständige Fachbehörde diese Anzahl als ausreichend an und wenn ja, warum? 
Wenn nein, warum sind für 28 geplante Wohneinheiten nur 29 Stellplätze vorgesehen? Hält die zuständige Fachbehörde die Anzahl an Stellplätzen für ausreichend? 
Wenn ja, warum? 
Wenn nein, warum nicht und warum soll es trotzdem keine weiteren Stellplätze auf dem Grundstück geben?
Nach § 48 Abs. 1a der Hamburgischen Bauordnung gilt die Verpflichtung zur Herstellung oder zum Nachweis von Stellplätzen für Kraftfahrzeuge nicht für Wohnungen oder Wohnheime. Bei Wohnungen oder Wohnheimen entscheiden daher die Bauherrinnen und Bauherren in eigener Verantwortung über die Herstellung von Stellplätzen in angemessenem Umfang.

4.
Sind die in der Anfrage (Drs. 20/10810) genannten vier negativen Nachbaräußerungen inzwischen abschließend geprüft und beantwortet worden? 

Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 

Wenn nein, warum nicht und bis wann wird dies geschehen?
Nein, das Verfahren ist noch nicht abgeschlossen (siehe Antwort zu 1).
20-11414

Seite 1 von 2
20-11414

Seite 1 von 1
20-11414

Seite 1 von 1

